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Informationen  

Datum  Freitag, 23. Oktober 2009 
 

Klinikum Bielefeld: Impfung des medizinischen Perso-

nals gegen „Schweinegrippe“ beginnt am 26. Oktober  

 

Das medizinische Personal des Klinikums Bielefeld kann 

sich ab dem 26. Oktober 2009 gegen die sog. „Schweine-

grippe“ impfen lassen. Die herkömmlichen Grippeschutz-

impfungen mit dem saisonalen Impfstoff werden bereits seit 

Ende September 2009 vom Klinikum Bielefeld für die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter angeboten. Der Impfstoff ge-

gen das Neue Influenzavirus A (H1N1) wird ab nächster 

Woche für das Klinikum zur Verfügung stehen. 

 

Für Ärztinnen und Ärzte, Krankenschwestern und Kranken-

pfleger und anderes Personal in medizinischen Einrichtun-

gen besteht durch den engen Kontakt mit den Patienten ein 

besonders hohes  Ansteckungsrisiko. Außerdem besteht 

die Gefahr, dass Sie im Falle einer Erkrankung sehr viele 

Menschen anstecken können. „Wir empfehlen unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sich auch im Interesse 

unserer Patientinnen und Patienten impfen zu lassen,“ sagt 

der stellvertretende Ärztliche Direktor des Klinikums Biele-

feld Prof. Dr. Christoph Stellbrink. „Allerdings erfolgt eine 

Impfung absolut freiwillig, niemand wird dazu genötigt. Wir 

folgen der Empfehlung der Ständigen Impfkommission, die  

die vordringliche Impfung von Beschäftigten im Gesund-

heitsdienst, in sozialen Diensten und in der  Wohlfahrts-

pflege mit Kontakt zu Patientinnen und Patienten sowie zu 
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infektiösem Material empfohlen hat.“ 

 

Mit der Impfung sollen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Klinikums, aber natürlich auch die Patienten geschützt 

werden. Darüber hinaus soll dazu beigetragen werden, die 

Übertragungswege zu unterbrechen und so die Verbreitung 

der Neuen Grippe einzudämmen.  
 

 

   

 


